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eilrrge zu Ar . 139 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch, SS. Mai 1888 .

Grohherzogthum Baden.
Karlsruhe, den 21 . Mai.

o ( Badischer Städtetag . ) Die Verhandlungen des
gestern in Bruchsal stattgehabten Städtetags , dessen Beschlüsse
wir bereits in letzter Nummer der „Karlsr . Ztg .

" mitgetheflt
haben, drehten sich in erster Reihe um die von Mannheim bean¬
tragte „ Abänderung des 2 139 der Städteordnung " . Herr Ober¬
bürgermeister Moll --Mannheim begründete den Antrag , der
in der Hauptsache dahin zielt , an Stelle der bisher vorgeschrie¬
benen öffentlichen Versteigerung von unbeweglichem
Gcmeindegut, der selbstverständlich eine entsprechende Ankündi¬
gung in den Blättern vorauszugehen hat, dann eine Veräuße¬
rung unter der Hand (durch den Stadtrath ) treten zu lassen ,
wenn das Objekt nur bis zu 2006 M . Werth hat und eine
wiederholte öffentliche Auskündigung ohne Erfolg gewesen.

Oberbürgermeister Gönner - Baden hält eine öffentliche Ver°
steigerung bei unbeweglichem Gemeindegut für unbedingt geboten ,
damit jeder Bürger zeitig davon unterrichtet sein könnte . Den
Schätzungswerth des Grundstücks als Maßstab zu verwenden, ob
öffentliche Versteigerung oder anderweite Veräußerung einzutreten
habe , hält Redner nicht für richtig . Bezüglich der freien Ver¬
äußerung von beweglichen Sachen und der Verpachtung von un¬
beweglichen kann Redner zustimmen , doch scheint ihm, wenn man
an eine Gesetzesänderungherantreten wolle , die Frage des An¬
kaufs von Gcmeindegütern viel eher geeignet , in den Bereich der
Berathung gezogen zu werden .

In letzter Beziehung findet Gönner durch Bürgermeister
vr . T h o m a - Freiburg und Oberbürgermeister Wilckens -
Heidelberg lebhafte Unterstützung .

Bürgermeister Schnetzler hält eine Veräußerung von Liegen¬
schaften der Gemeinde überhaupt für unzweckmäßig -

Schließlich wurde beschlossen^ eine Kommission niederzusetzcn ,
die sich sowohl mit den Bestimmungen über Veräußerung wie
Ankauf von Gcmeindegütern zu befassen hätte.

Die Rechte der Gemeinden auf dem Gebiete
des Schulwesens war von Karlsruhe auf die Tages¬
ordnung gesetzt und Bürgermeister Schnetzler mit dem Re¬
ferat betraut worden - Dasselbe äußerte sich eingehend über das
Thema , wobei vorzugsweise die Mittelschulen in den Bereich der
Erwägung gezogen werden , namentlich in Bezug auf das Prä¬
sentationsrecht der Lehrer durch die Gemeinden, die Festsetzung
der Höhe des Gehalts bezw. der Aufbesserung der Lehrer und
die Staatszuschüsse.

Von den Oberbürgermeistern Weber - Konstanz, Wilckens -
Heidelberg , Moll - Mannheim , Gönner - Baden und Gau -
tier - Bruchsal, sowie von Bürgermeister vr . Th om a - Frei¬
burg und Stadtrath Richter - Pforzheim wird den Ausfüh¬
rungen des Vorredners beigepflichtet und gibt sich auch bei der
Abstimmung eine Uebereinstimmung kund .

Im weiteren Verlauf der Sitzung kommt die „Aenderung
des Z 21 der Geschäftsordnung (namentliche Abstim -
mung ) für den Bürgerausschuß " zur Sprache . Bei
Begründung des Antrages wird von dem Referenten Oberbürger¬
meister vr . Wilckens auf das Zeitraubende des Verfahrens
hingewiesen , das oft in einer Sitzung eine ganze Stunde in An¬
spruch nehme .

Oberbürgermeister Gönner will die Entscheidung, ob nament¬
liche Abstimmungerfolgen solle oder nicht , dem Vorsitzenden über¬
lassen wissen.

Mit diesem Zusatz wurde schließlich der Antrag , nachdem
Schnetzler , vr . Thoma , Weber und vr . Gautier
dafür , Stadtverordnetenvorstand Kaiser von Pforzheim und
vr . Richter von dort dagegen gesprochen , gegen Pforzheim an¬
genommen .

Die Einführung gleichzeitiger Dienstboten¬
zieler bildete den Gegenstand eines von Heid elberg ge¬
stellten Antrags , der von Oberbürgermeister vr . Wilckens ein¬
gehend begründet wurde .

Unterstützt wurde der Antrag durch Bürgermeister vr . Th o m a -
Freiburg und Oberbürgermeister vr . Schlusser - Lahr , welch'

Letzterer eine alsbaldige Aenderung für dringend nothwendig
hielt, ferner durch Oberbürgermeister Gönner - Baden , wäh¬
rend die Vertreter von Mannheim dagegen sprachen-

Oberbürgermeister Weber - Konstanz widerspricht zwar nicht
dem Antrag , doch kann er mit Rücksicht auf die Nachbarschaft
von Konstanz auch eine Befolgung des Antrags nicht Zusagen .

Der Antrag , die Dicnstbotenzieler mit den Kalendcrquartalen
zusammenzulegen , findet sodann die Annahme , während ein von
Oberbürgermeister Gönner vertretener Antrag wegen ähnlicher
Regelung der Wohnungsmiethzieler von diesem wieder zurückge¬
zogen wurde.

Von Freiburg wird die Aufstellung von Grund¬
sätzen über dieGehalts - und Anstellungsver¬
hältnisse der städtischenBeamten und Bedienste¬
ten angestrcbt und von dem Referenten, Bürgermeister vr .
Thoma , besonders darauf hingewiesen , daß die Städte in der
Frage nicht mehr zurückstehen könnten , nachdem der Staat mit
seinen Beamten den Anfang gemacht .

Die Vertreter von Mannheim , wo bereits in der gedachten
Weise vorgegangen worden ist . stellen ihr Statut zur Verfügung -

Oberbürgermeister Gönner erörterte die Frage , welche Art
der Regelung die zweckmäßigste sei, wobei Bürgermeister Schnetz¬
ler anfügte, daß man in Karlsruhe die Aufstellung von Grund¬
sätzen wählte , um sich nicht zu binden . Im Uebrigen stimmen
die Redner , auch vr . Wilckens - Heidelberg , wo man bereits
mit der Ausarbeitung eines Pensionsstatuts begonnen, dem An¬
trag , eine Kommission zur Prüfung der Materie niedcrzusctzen ,
zu, und geschieht dies auch bei der Abstimmung.

Der letzte in öffentlicher Sitzung besprochene Gegenstand be¬
traf die von Mannheim angeregte Abänderung des
Ortsstraßengesetzes vom Jahr 1868 . Stadtrath Basser¬
mann führte verschiedene Stellen daraus an , die nach seiner
Ansicht dringend abänderungsbedürftig sind .

An der Diskussion darüber betbeiligen sich der Stadtverord¬
netenvorstand Kaiser - Pforzheim, Bürgermeister Schneller -
Karlsruhe , sowie Oberbürgermeister vr . Gautier - Bruchsal ,
und endigt dieselbe mit der Annahme des Antrags , eine Kom¬
mission mit der näheren Untersuchung der einzelnen Fragen zu
beauftragen.

Nach Schluß der Verhandlungen vereinigten sich um 4 Uhr die
Theilnehmer zu gemeinsamem Mittagsmahl im „Hotel Keller" ,
wobei die Kapelle des in Bruchsal garnisonireuden Dragoner -
rcgiments die Tafelmusik übernommen.

LD (DerK arlsruh erMilitärv erein ) hat mit seinem
am letzten Samstag im „Cafe Nowack " abgehaltenen humoristi¬
schen Familicnabend einen schönen Beweis des unter seinen Mit¬
gliedern herrschenden echt kameradschaftlichen Geistes gegeben .
Aeußerst zahlreich hatten sich die alten Soldaten mit ihren Fa¬
milienangehörigen um ihre ebenfalls erschienenen drei Vorstände ,
die Herren Major a . D . v . Schilling , Medizinalasseffor
Ziegler und Revisor Schüler versammelt , so daß der ge¬
räumige Saal dicht besetzt war . Vom Programm war vorher
nichts bekannt geworden , um so größer war die Freude über die
Mannigfaltigkeit desselben, wie es sich vor Aug ' und Ohr ab¬
wickelte. Eine Nummer schien die andere übertreffen zu wollen,
sei es nun in gesundem Humor, oder in der Art , wie sie zum
Vortrag gebracht wurde . Den Löwenantheil am Programm
hatte Kamerad Kaufmann Sonntag . An erster Stelle wollen
wir hier dessen „ Deutsches Flaggenlicd" nennen» das er mit echt
soldatischer Begeisterung zum Vortrag brachte. Seine humori¬
stische Fundgrube gar scheint geradezu unerschöpflich zu sein .
Eine wackere Stütze hatte das Programm auch durch Kamerad
Photograph Graf , der ebenfalls die Anwesenden in die fröh¬
lichste Stimmung versetzte. Dazwischen boten die mehr oder
weniger ernsten Liedcrvorträge des Kameraden Speicher und
eines anderen , nicht etwa wegen weniger guten Leistungen hier
nicht genanntenVereinsmitgliedes eine höchst angenehmeAbwechs¬
lung . Am Schluß des Programms entsprach der erste Vorstand ,
Herr Major v - Schilling , sicher den Intentionen aller An¬
wesenden , indem er dem Vorbcreiter und Leiter des Abends, dem
dritten Vorstand, HerrnRevisor Schul er , wie auch den Herren

Künstlern mit einem Hoch auf dieselben für den uns verschafften
genußreichen Abend herzlich dankte . Herr Schüler erwidertemit einem Hoch auf den Verein- Ein kleines, sehr gemächliches
Tanzvergnügen bildete den Abschluß des sehr befriedigend ver¬
laufenen Abends.

ff- Lahr , 18. Mai . (Turnhalle . — Ernteaussichten .)Mit dem Bau einer Turnhalle scheint es jetzt Ernst werden zuwollen. Nachdem in voriger Woche auch der Rest der Gym¬
nasiumsturnhalle abgebrochen werden mußte , hat der Turnunter¬
richt an den hiesigen Schulen mit großen Schwierigkeiten zukämpfen. In der Stadtrathssitzung vom 16. d. M . wurde nun¬
mehr beschlossen : Die Schulkommission wird beauftragt , Pläneund Voranschläge für eine neue städtische Turnhalle Herstellen zu
lassen und mit Antrag vorzulegen . Bis zur Fertigstellung der
Halle wird für den Turnunterricht der Volks - und Mittelschulen
die frühere Ausstellungshalle im Hof der Volksschule zur Ver¬
fügung gestellt , in der Weise , daß die Töchterschule stets , Gym "
nasium und Volksschule nur bei schlechtem Wetter in der Halle,
bei gutem Wetter im Freien turnen . Die Aufstellung der nöthigsten
Geräthe soll alsbald besorgt werden . — Die Blüthezeit der Obst¬
bäume ist jetzt so ziemlich vorüber und sind die Aussichten auf
eine reiche Kirschen - und Apfclernte recht günstige , nur hörten
wir über den sehr dünnenStand der Frucht weiter landaufwärts
klagen.

v- Konstanz , 19 . Mai . (Fraueuarbeitsschule . —
Pferdeversicherung . — Musikschule . - Witterung .)Mit dem 1 . Mai hat an der Frauenarbeitsschule des hiesigen
Frauenvereins das Sommerhalbjahr begonnen . In den Weiß¬
nähkurs wurden 23 Schülerinnen ausgenommen und 11 weiter
angemeldete auf das künftige Winterhalbjahr zurückgestellt. Das
Kleidermachen erlernen gegenwärtig 12 , das Flicken 18 Schü¬
lerinnen . Der Mangel an Raum , welcher vor 2 Jahren die Ver¬
legung der Schule aus einem Privathause in das städtische Ge¬
bäude „Zum rothen Löwen " nothwendig machte , wo zunächst 2
geräumige Schulzimmer eingerichtet werden konnten , hat sich nach
kurzer Zeit wieder in erhöhtem Maße gezeigt , so daß 2 weitere
Zimmer für Unterrichtszwecke bestimmt werden mußten. — Dem
Jahresberichte der Pferdeversicherungsgesellschaft Konstanz, welcher
bei der unlängst abgehaltencn Generalversammlung des Vereins
von dem Vorsitzenden , Herrn H . Blaitner , erstattet wurde, ist zu
entnehmen , daß am Schluffe des letzten Rechnungsjahres 137
Pferde von öS Besitzern mit 91850 M . versichert waren . Die
Einnahmen betrugen 2039 M . 14 Pf . , die Ausgaben 1666 M .
71 Pf -, so daß ein Ueberschuß von 372 M . 43 Pf . verbleibt. —
Der mit einer Tochter des verstorbenen früheren Münsterchor-
dirigentcn und Musiklehrer K . F . Schmalholz verheirathete Mu¬
sikdirektor Joseph Diem hat am 15 . d . M . hier eine Musik¬
schule eröffnet, worin er selbst für Violine, Cello , Theorie und
Ensemblespiel, seine Frau für Gesang und Elementarklavierspiel
und Herr Hubert Flohr für höheres Klavierspicl und Ensemble¬
übungen als Lehrkräfte thätig sind. — In letzter Zeit sind
wir durch mehrere mit Unterbrechungen medergegangene , äußerst
wohlthätige Regengüsse beglückt worden , während deren das Ther¬
mometer nicht unter ff-9° R . fiel , so daß die Pflanzenwelt bei
der feuchtwarmen Witterung sich eines raschen , beinahe sicht¬baren Wachsthums erfreut. Durch die gleiche Ursache ist der See
von gestern auf heute von Pegel 3,97 » auf 4,05 m gestiegen und
steht damit für diese Jahreszeit schon sehr hoch, d . h . nur 24 em
unter dem durch 30jährige Beobachtungen herausgefundenen
höchsten Monatsmittelstand des Juli mit 4,29 m.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Roman von Rudolf von Gottschall .
(Fortsetzung.)

„Heloise hat keinen größeren Feind als ihn ! Sie wissen es
vielleicht nicht . . . das Mädchen ist zu diskret. Doch ich darf
es Ihnen nicht verschweigen : Strahlheim hat eines Tags ver¬
sucht , Heloise gewaltsam fortzurauben , als ihr Vater schon bei
Vandamme gefangen war . . . er hat diesen verhaften lassen »
um sich Heloiscns desto sicherer bemächtigen zu können .

"
„Wie . . . was sagen Sie ?"
„Der Heldenmut!» des Fräulein Duplafsy hat diesen Streich

vereitelt . . . ein auf den Herrn von Strablbeim gerichtetes Ge¬
wehr zwang diesen zum Rückzug , seitdem haßt er Heloisen , und
letzt geht sein ganzes Streben dahin , sie dem Könige in die
Hände zu spielen .

"
Erich sprang aus.
„Der Elende !"
„Sachte , sachte, mein junger Freund, " sagte Margot beschwich¬

tigend ; „ er ist einflußreich und mächtig in Cassel."
„Wenn mir der Bube in den Weg kommt . . ."
„Finden Sie nicht Zutritt» so fragen Sie nach mir , ich werde

in der angegebenen Zeit in der Nähe von Montchsri sein. Be¬
gegnen Sie Strahlheim , so machen Sie keinen Lärm , der Ihnen
selbst an Hals und Kragen gehen könnte . Sie » als Heloisen?
geborener Beschützer, als der Mann, den sie liebt, haben zweifel¬los das Recht , den Gegner , der sie tödtlich beleidigt und noch
letzt auf ihre Schande sinnt, zur Rechenschaft zu ziehen !"

„O ich will 's ihm nicht ersparen . . er soll mir Rede stehen
- - doch meine Zeit . . meine Pflicht . .

" Plötzlich hielt er inne
und warf Margot einen mißtrauischen Blick zu . „Doch ist das
auch Alles Wahrheit ? Sie nannten Herrn von Strahlheim Ihren
Vorgesetzten ."

„Damit Sie mir vertrauen können , will ich Ihnen sagen, daß
ich ihn Haffe » von ganzer Seele Haffe . Er hat mir hier ein kläg-
sich Almosen zugeworfen und behandelt mich wie eine erkaufteSklavin mit verächtlicher Herablassung. Darum enthüllte ich

Ihnen seine Schandthaten , welche Heloise aus falschem Zartge¬
fühl Ihnen verschwiegen hat : Ich habe keine Rücksichten auf ihn
zu nehmen . . und Sie dürfen mir glauben.

"
Erich sagte noch einige Worte des Dankes und schied mit

dem Versprechen , sich bei Montchsri zur bestimmten Zeit ein¬
zufinden .

Margot triumphirte . Der Zufall hatte ihr, als sie schier da¬
ran verzweifelte , den Befehl des Polizcichefs ausführen zu können ,
den rechten Weg gezeigt : durch die Mittheilung , daß Erich in
Montchsri auf sie warte, war ja Heloise wie auf Sturmflügeln
dorthin zu bringen — und überdies machte sich Margot keiner
Lüge schuldig . Was aber weiter geschehen würde , das überließ
sie getrost dem Zufall - Vorbereitet hatte sie alles zu einer feind¬
lichen Begegnung zwischen Erich und Strahlheim; mochte dieser
sich auch mit der Staatsmacht wappnen . . . es würde doch vor¬
her zu peinlichen Erörterungen kommen , die vielleicht das Ohr
des Königs 'erreichten, oder zu irgend einer Gewaltthat , durch
welche Erich die rächende Vorsehung gegenüber dem Uebermüthi-
gen spielte . Und was kümmerte sie Erich ? Mochte er dabei
untergehen! Sie hatte ja als Französin ein Recht , sich zufreuen , wenn diese Deutschen sich gegenseitig zu Grunde rich¬
teten ; es war ja das erfreuliche Schauspiel , welches man im
Großen jetzt in diesem barbarischen Lande überall beobachten
konnte .

Es war ein schöner Sommerabend . . . die Wasser rauschten
auf der Napoleonshöhe . . . der hohe Springbrunnen warf seinen
Riesenstrahl, der wie eine Kaskade herniederplätscherte . . . auch
in den versteckten Laubgängen hörte man das geschwätzige Plau¬
dern der Wassergeister . . . der Mondschein hatte seine Freude
an dem blendend weißen Gefieder der Schwäne , die über den
See hinrudertcn . . . er haftete daran und streute seine silbernen
Lichtfunken in die Furchen, welche die in phantastische Helle ge¬
tauchten Schwimmvögel zogen.

Bis eine Stunde vor Mitternacht sollte die große Freiheit und
Ungebundenheit herrschen , alle Gäste in den mondhellen Park¬
anlagen spazieren gehen : dann erst versammelten sich alle oben
vor dem Schlosse zu gegenseitiger Begrüßung und gemeinsamer
Bewirthung . Und mit den Herren und Damen des leichtsinnigen
Hofs ging das Abenteuer spazieren . . . kicherte aus den Bos-

qucts . . . lauschte hinter der Bildsäule der Flora hervor , diein den Champs Elysoes des Schloßgartens aus einem Blumen¬
flor blickte.

König Jerüme hatte sich hier und dort gezeigt und einige Da¬
men mit dem heute erst verliehenen Sternkreuz der heiligen Eli¬
sabeth begrüßt , die aber Seine Majestät merkwürdig zerstreutfanden . „Staatsgeschäfte"

, hieß es bald rechts, bald links , der
König selbst batte Andeutungen gemacht . . . es wären wichtigeNachrichten eingelaufen . . . er konferirte angelegentlich mit demdürren Le Cannes , dem er es dann überließ , zunächst die Hon¬neurs des Festes zu machen , und zog sich darauf mit Strahlhcim
auf den nördlich vom Schloß führenden Wegen zurück.Es waren zwei hessische Edelleute in seiner Begleitung . . .
Offiziere der Gendarmerie . . . verschwiegeneAdjutanten, welche
sich nur um ihren Dienst kümmerten , nicht um des KönigsAbenteuer.

Strahlheim hatte an den Wegen rings seine polizeilichen
Schutzmannschaften verstreut . . . in Montchsri waren sie überall
postirt . . . selbst in den Ställen der Schweizer Meierei . . .allgegenwärtig , aber möglichst unsichtbar . . . Madame LangeaiS
hatte ihm die feste Zusicherung gegeben, daß der König Heloisedort finden werde . . . gleichwohl konnte er seine innere Unruhe
nicht beherrschen . . . irgend ein unglücklicher Zwischenfall . . .und wenn die junge Dame nicht erschienen wäre . . . es konnte
ihm seine Stelle kosten .

Doch seine Besorgniß war unbegründet . . . Hcloise befand
sich bereits in einem der ländlich eingerichteten Zimmer des
Schweizer Schlößchens . . . Madame Langeais hatte sich an sie
herangeschlichen , als sie gerade etwas hinter Gräfin Survilliers
und ihrer Mutter zurückgeblieben war. Das Zauberwort Erichthat seine Wirkung . . . sie hörte es auf einmal im Flüstern der
Wipfel, im Rauschen der Fontainen, im Jauchzen der Wasser !Alles ringsum war magisch erhellt, wie in festlicher Beleuchtung
. . . ihre Pulse bebten . . . ein Strom des Entzückens fluthete
durch den herrlichen Abend , ergoß sich in ihr klopfendes Herz.Ein Vorwand der Mutter gegenüber war rasch gefunden . . .ein Fehler der Toilette mußte droben in der Garderobe des
Schlosses verbessert werden ; mit fieberisch beschleunigtem Schrittewar sie der Führerin gefolgt . (Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr.
Bremen » 20 . Mai . Petroleum -Markt . Schlnßbericht . Stan¬

dard white loco 6 .40 . Fest . Amcrik . Schweineschmalz (Wilcor)
38'/- .

« oiu , 20 . Mai . Weizen per Mai — . - , Per Juli 19.30 .
Roagen Mai 14.50, per Juli 14 .40. Rüböl per so Ir« per Mai
58 .20» per Oktober 54 .70 .

Antwerpen » 20 . Mai . Petroleum- Markt. Schlußbericht .
Rafsinirtes » Type weiß , disponibel 16 '/«, per Mai 16 ' /« » per
Juni 16 ' /« , per September -Dezember 17 ' /z . Fest . Amerikanisches
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . » 96 Frcs .

Paris , 20 . Mai . Rüböl per Mai 57 .25 . per Juni 57 .25, per
Juli -August 57 .50, per Sept .-Dez. 58 .25 . Schwächer. — Spiritus
per Mai 41 .25 , per September -Dezember 42 .— . Fest . Zucker»

weißer , Nr . 3, per IM Kilogr . , per Mai 56 .60 , per Okt.-Jan .
40 .80. Behauptet . — Mehl , 12 Marques , ver Mai 52 .40 , per
Juni 52.80, per Juli -Aug . 53.50, per Sept . -Dez. 52 .25 . Träge .
— Weizen ver Mai 23 .10 . per Juni 23 .25, per Juli -Aug.
23 .50 , per Septbr . -Dezbr. 22 .80. Still . — Roggen per Mai
14 .75 , ver Juni 15.— , per Juli -Aug . 14.80 , per Sept . -Dez.
14 .50 . Still . — Talg 54 .— . Wetter : bedeckt .

Feste ReduktionsverhLItniffe: i Thlr.
— IS Rmk.. 1 GlllLen ö. W. --

— 8 Rmk ., 7 Gulden sitdd. uud Holland ,
r Rmk ., I Franc — 80 Pf. frankfurter Kurse vom 20. Mai 1889.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 .20

. 4 „ M . 105 -
, 4Obl . v . 1886M . 109.10

Bayern 4 Oblig . M . 106.90
Deutschl- 4Reichsanl . M . 108 .—

Preußen 4 °/» Consols M - 106 .90
. 3 ' /- konf. St .-Anl . M . 105 . -

Wtbg . 4 ' /, Obl . v . 78/79 M .104 -
» 4 Obl - v . 75/80 M . 104 .40

Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94 .80
, 4 ' /« Silberr . fl. 74 .60
„ 4 ' /s Papierr - fl. 74 .60
, SPapierr . v - 1881 87 30

Ungarn 4 Goldrente fl . 89 .—
Italien 5 Rente Fr . 97 .90
50/0 Rumänische Rente 98 .—
Rumänien 6 Ob >. M . 107 .60
Rußland 5 Obl . 1862 ^ 104 .30

„ Obl . v . 1877 D
« 511 Oriental . PR - 67 .60
» 4 Cons. v . 1880R . 95 . -

Port . 4 '/s Anl . v . 1888 M . 99 .40
„ 3 Ausländ . Lstr . 68-90

Serbien 5 Goldrente 87 .80
Schweden 4 in M . 104 .—
Span . 4 Ausländ . Rente 77.20
Schweiz 3 ' /» Berner Fr . 101 .40
Egypten 4 Unis. Obligat . 94 .50
Egypten 5 Privil . Lstr . 105 .40
S .-Ämerik -S Arat . Golbanl . 96.80

Bank -Mtie «.
4 ' /2,Deutsche R .-Bank M . 132 .90
4 Badische Bank Thlr . 110 .10
5 Basler Bankverein Fr . 160 .20
4 Berlin . Handelges . M . 179.19

Darmstädter Bank fl.

i. » Lira ^ 80 Pfg .. t Pf». ^ so Rmk., 1 Dollar -- 1 Rmk. -8 Pf- .. 1 SUdrr .
rubel — s Rmk. SO Pfg ., i Mark Bank» — i Rmk . Sv Pfg .

Eisenbahn -Aktien. 3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 169 .20 5
4 ' /r Pfälz , Max -Bahn fl . 164 .- 4

Ztal . gar . E .-B .- kl . Fr .
sotthard IV Ser . Fr .

60 .
106.
104.

4 Mälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm- West -Bahn fl.
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl . 179 .-
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 211 ' «
5 Oest. Süd -Bahn fl . 101°/.
5 Oest .Nordwest fl . 166 .—
5 .. „ Uit .8 . fl. 190" ,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl . 102 .70
5 Mähr - Grenz -Babn fl.
5 Oest . Nordwest-Gold-

Obl . M .

103 .
64 .

108 .
84.

4 Darmstädter Bank fl. 172 .50
4 Deutsche Bank M . 175 .— !
4 Deutsche Bereinsb . M . 114 .80 ! 5 Oest .Nordw . Int . L . fl.
4 D .Unionb-M .65°/,E .M . 98 .— ! 5 Oest.Nordw . Int . 8 . fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr . 241 .80
5 Oest . Kreditanstalt fl . 269 ' /z
4 Rhein . KreditbankThlr . 128 .50
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/o einbezahlt Thlr . 128 .10

3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

127 .— 4 Schweiz. Central
152 .80 5 Süd -Bahn Prior , fl.
289 "/» 3 Süd -Bahn Fr .

5 Oest. Staatsb . -Prior . fl.
3dto . I- Vlll lL. Fr .
3 Livor . Int . 0,01 U. V2 Fr . 66.
5 Toscan . Central Fr . 105.
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . — .
6 Southern Pacific ofC. ldl 113 .

Pfandbriefe .
78 .50 4Pr . B .-C .-A . VII - IX M . 103 .

4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.
109 .70 verl. ä im M . 101 .
93 .- 4 Rh . Hyp. S . 43-49 M . 101 .
92.— P ' /s dto . M . 99 .

Verzinsliche Loose.
steuerfrei M - 71 .80 3 '/, Cöln-Mind . Thlr . IM 146

4Rudolf ( Salzkgut ) i. Gold 4 Bayrische „ IM 149 .
steuerfrei 102 .30 4 Badische » IM 146

4 Vorarlberger fl . 76 .50 83 .20 .4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . IM 132 .50 Dollars in Gold

40 3 Oldenburger Thlr . 40 136 . — 20 Fr .-St .
50 4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 122 .50 Souvereigns
705 „ v . 18M fl . 500 129 . - ^ .

4 Raab -Grazer Tblr . IM 111 .40
Unverzinsliche Loose

per Stück.
Braunschw. Thlr . 20-Loose 109 .90

70lOest . fl . 100-Loose v . 1864 320 .—
Oesterr. Kreditloose fl. IM

von 1858 328 .50
Ungar . Staatsloose fl. IM 264.
Ansbacher fl . 7-Loose —.
Augsburger fl. 7-Loose 28 .30
Freiburger Fr . 15-Loose 33.20
Mailänder Fr . 10-8oose 19 .60
Meininger fl . 7-Loose 27 .80
Schweb. Thlr . 10-Loose — .—

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 81 .25
Wien kurz fl. IM 173 .70
Amsterdam kurz fl . 100 169 .65
London kurz ^ 1 Pf - St . 20 .46

!.30

!.40

16.24
20 .40

Obligationen nnd Industrie -
Aktien.

3 ' /, Freiburg Obl . ( 4 .—) — .—
3 Karlsruher Obl . 93 .90
Ettlinger Spinnerei o . Zs . — .—
Karlsruh . Maschinenf. dto . 135 .20
Bad . Zuckers.» ohne Zs . 122 .90
3°/Deutsch .Phön .20°/°Ez . 220 —
4 Rh . Hypoth.-Bank 50"/»

bez . Thlr . 128 .70
Westeregeln Alkali 186 .40
Hyp. Obl - d . Dortmund .
Union —.—
Hyp . Aul . d . Oest. Alpin
Montgs - . -

4Rom II—VI Lire 93 .70
Standesherrl . Anlehen .

3 ' /- Fst . Ysenbrg-Birst . M . 96.20
Reichsbank Discont 3"/ ,
Franks . Bank Discont 3"/«

4 .18 Tendenz : —.

W .246 . Nr . 26. Karlsruhe .
Den Bau der Eisenbahn von Leopoldshöhe nach Lörrach ,

hier
die Abtretung von Liegenschaften auf Gemarkung Lörrach .

Nach Vorschrift des Artikel 9
hiermit bekannt gemacht , daß folgende
Höhe nach Lörrach auf Gemarkung
gütlichen Wege nicht erworben werden

des Gesetzes vom 29 . März 1838 wird
zur Anlage derjEisenbahn von Leopolds -
Lörrach erforderlichen Liegenschaften im
konnten :

8 u

205

2024

2025

Eigenthümer

und deren Wohnort

Johann Friedrich Müller , Hut'
macker in Lörrach

Karl Friedr . und Rosine Herb¬
ster allda

Eugen Favre . Fabrikant » z . Zt .
in Lörrach

Gewann Kulturart

Flächenmaß des
ganzen eriorder-

Grund- , lichen
stücks Theils

Meter ! Meter

Im Alten Wiese 1572

3960

2097

336

3899

2097

Karlsruhe , den 18 . Mai 1889 .
Der Vorstand

der Expropriationskommisfion für den Eisenbahnbau :
F r . Wie l and t.

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot .

W -172.1. Nr . 22889 - Mannheim . Die Generaldirektion der König !-
Württ Posten und Telegraphen in Stuttgart hat das Aufgebot folgender 4 pro-
entiger, auf den Inhaber lautender. Pfandbriefe der Rheinischen Hypotheken¬

bank in Mannheim beantragt , welche angeblich sich in einem am 2- Januar
1889 in Eßlingen von der Firma Christian Koch daselbst aufgcgebenen Werth-
bricf befanden, der bei der Postbefördcrung in Verlust gerathen sein soll ,
nämlich:

2

I . Pfandbrief ä 2000 M - Serie 40 Lit- X Nr . 774 ! mit Coupons vom
1 Pfandbrief „ 5M M - „ 40 Lit. 0 Nr . 57 1. April 1889 bis
1 Pfandbrief „ 2M M > „ 40 Lit- O Nr - 651/ 1 . April 1891

Zur Heimzahlung gekündigt auf den 1 . Januar 1889 . !
1 Pfandbrief L 2000 M - Serie 40 Lit. ä . Nr - 775s mit Coupons vom !

1 Pfandbrief .. 5M M - „ 40 Lit. 0 Nr - 502j i April ? 891 .
^ '

Zur Heimzahlung gekündigt auf den 1 . April 1889 . !
1 Pfandbrief ü 1000 M - Serie 40 Lit - L Nr . 240 mit Coupons vom

1 . April 1889 bis 1 - April 1891 . z
Zur Heimzahlung gekündigt auf den 1 - Juli 1889. !

1 Pfandbrief ä 100 M - Serie 40 Lit- L Nr . 1260 mit Coupons vom
1 . April 4889 bis 1 - April 1891 , verloost auf den 1 . April 1889 ;

Ferner : „II . 2 Pfandbriefe ä 5M M . Serie 42 Lrt - 0 Nr - 5 . u.
1 Pfandbrief „ 200 M - „ 42 Lit. v Nr - 257
1 Pfandbrief „ IM M - „ 41 Lit- L Nr - 2191

und
III . 1 Pfandbrief ä IM M - Serie 46 Lit . n Nr . 363 mit Coupons vom

1 . Januar 1889 bis 1 . Juli 1893 -
Der Inhaber eines der unter I . aufgeführten Pfandbriefe wird aufgefor¬

dert, spätestens in dem auf
den 2- Januar 1892 , Vormittags 10 Uhr ,

der Inhaber eines der unter II - aufgeführten Pfandbriefe in dem auf
den 2 - Januar 1893 , Vormittags 10 Uhr ,

der Inhaber des unter III . bezeichnetcn Pfandbriefes (L 100 M . Serie 46
Lit. bl Nr . 363) wird aufgefordert, spätestens in dem auf

den 6 - Juli 1893 , Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh - Amtsgerichte hier , Äbth. 3 bestimmten Ausgeöotstermin seine
Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegcn , widrigenfalls auf Antrag die
Kraftloserklärung derselben erfolgen wird.

Mannheim , 13 - Mai 1889 .
Die GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts

Galm .

61 mit Coupons vom
U . Avril 1889 bis

1. Oktbr - 1891j

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffeutlitze Zustellungen .

W109.2 Tauberbischofsheim . Der
Hofvitalsondzu Tauberbischofsbeim,
vertreten durch Spitalverwalter Alois
Fischer von da , klagt gegen den Mi¬
chael Anton Kr afft von Dittigheim,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , aus rückständigen Zinsen aus
Darlehen für die Jahre 1886,88 , mit
dem Anträge auf vorläufig vollstreck¬
bare Berurthcilung des Beklagten zur
Zahlung von 68 M . 58 Pf . , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh.
Amtsgericht zu Tauberbischofsheim auf

Montag den 8. Juli 1889 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Tauberbischofsheim, 7 . Mar 1889.
Lederte ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
W -213 -1 . Nr - 5083 . Bonndorf . An¬

ton Bach mann von hier , als Vertreter
des Mathias Greitmannvon Blum¬
berg, klagt gegen die an unbekannten
Orten abwesenden B ernh ard Das -
pach Eheleute von Herschberg , bisher
in Epfcnhofen auf Zahlung von 22 M .

! 60 Pfg . unter der Behauptung , die-
! selben schulden dem Kläger diesen Be-
i trag für im Jahr 1889 gelieferte Schu -
stcrarbeit und beantragt , die Beklagten
zur Zahlung der genannten Summe zu
verurthcilen und das Urtheil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären.

Zur Verhandlung dieser Sache hat
das Großh . Amtsgericht dahier Termin
auf Samstag , den 6 . Juli d - I . , Vor¬
mittags 9 Uhr bestimmt , was hiermit
öffentlich bekannt gemacht wird

Bonndorf , den 16. Mai 1889 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Amtsgerichts

Köhler
Konkursverfahren.

W .214 . Nr . 10,307 . Waldshut .
lieber das Vermögen des Krämers
Andreas Baldischwiler von Stritt -
matt wurde auf Antrag desselben und
da er zahlungsunfähig ist , heute am 17 .
Mai 1889 , Vormittags 11 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Waisenrichter Theodor Bornhauser
in Waldshut wurde zum Konkursver-

! Walter ernannt .
! Konkursforderungen sind bis zum
^Dienstag , 18. Juni 1889 bei demGe -
! richte anzumclden .
! Es wurde zur Beschlußfassung über
j die Wahl eines anderen Verwalters ,

sowie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschufses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände, ferner zur
Prüfung der angemeldetenForderungen
Termin auf

Dienstag den 25 . Juni 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgerichte Hierselbst an-
beraumt-

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung beanspruchen , dem
Konkursverwalter bis Diensta g , 18.
Juni d . I . , Anzeige zu machen .

Waldshut , den 17. Mai 1889-
Der Gerichts schreiber Gr . Amtsgerichts :

Trönd le .
W .202 . Nr . 5992 . Durlach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wirths Louis Wenz zum
grünen Hof in Königsbach ist infolge
eines von dem Gemeinschuldnergemach¬
ten Vorschlags zu einem Zwangsver -
gleick Termin auf :

Freitag den 7. Juni l . I .
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht Hierselbst an¬
beraumt .

Durlach , den 12 . Mai 1889 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Frank .
W .200 . Civ.Nr . 15,567 . Karls¬

ruhe . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Tapeziers Wilhelm
Winter dahier ist Termin zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten For¬
derung auf Dienstag , 4 . Juni 1889,
Vormittags 9 Uhr , vor dem Gr .
Amtsgericht Hierselbst — Akademiestraße
Nr . 2, II . Stock , Zimmer Nr . 13 —
bestimmt .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1889 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
W .253 . Nr . 4078 . Wolfach . Das

Großh . Amtsgericht hak heute verfügt :
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Leopold
Schmrd von Rippoldsau ist in Folge
eines von dem ^»emeinschuldncr ge¬
machten Vorschlags zu einem Zwangs -
vergteiche Vergleichstermin auf

Freitag den 7 Juni 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Der Vergleichsvorschlag und die Er¬
klärung des Konkursverwalters und
Gläubigerausschusses liegen auf der
Gerichtsschreihcrei zur Einsicht der Be¬
theiligten auf .

Wolfach, den 17 . Mai 1889 .
Hässig ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Bermögeusabsonderungeu.

W .219 . Nr . 15,603 . Pforzheim .
Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts Pforz¬
heim vom 13 . Mai 1889 wurde die Ehe¬
frau des Ringfabrikanten Christian
Funk , Sofie , geb. Hemmerle in Pforz¬
heim , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes , ge¬
gen welchen das Konkursverfahren er¬
öffnet ist, abzusondern.

Pforzheim, den 15 . Mai 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
W .258 . Nr . 4846 . Donaueschingen .

Den Konkurs gegen den Eu¬
lenmüller Otto Straub von
Unadingen betr.

Beschluß .
Die Ehefrau des Eulenmüllers Otto

Straub , Katharina , geb ., Meßmer
von Unadingen , wird in Anwendung
des L .R .S . 1443 ff. 8 40 bad . Einf .-
Ges. zu den R .J .Gef . für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Donaueschingen, den 8. Mai 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Zcpf .
Veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber: Gäßler -

Berschollenheitserkläruua.
W .180 .1 . Pforzheim . Das Gr .

Amtsgericht Pforzheim hat unterm 6.
Mai 1889, Nr . 15,258 , beschlossen:
Nachdem Philipp Gegenheime r ,
Küfer von Jttershach , auf die diessei¬
tige Aufforderung vom 19. April 1888,
Nr . 13,268 , keine Nachricht von sich

egeben hat , so wird derselbe hiermit
,ür verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen muthmaßlichen Erben :

a . Philipp Mohr Ehefrau , Philip¬
pine , geb- Gegenheimer,

b- Michael Schmidt Witwe» Katha¬
rina , geb . Gegenheimer,

o . Wilhelm Gegenheimer,, Gemeinde¬
rath ,

alle von Ittersbach , gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichenBesitz gegeben .

Pforzheim, den 6. Mai 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sigmund .
Erdeinweisungen.

W .103 .3. Nr . 3310. Bühl . Gr .
Amtsgericht hat heute verfügt : Katha¬
rina , geb. Hördt in Neuweier , Witwe
des im Januar d . I . in Neuweier f Reb¬
manns Wendelin Huck , sucht um Ein¬
setzung in die Gewähr der Verlassen¬
schaft des Verstorbenen nach . Einspra¬
chen sind binnen 6 Wochen dahier
zu begründen. Bühl , den 13. Mai
1889 . Der GerichtsschreiberGr . Amts¬
gerichts : Boos .

Erbvorladuug.
W .224 . Wiesloch . Zum Nachlasse

des am 21 . Februar 1889 verlebten
Schuhmachers Mathias Deckelmaier
von Walldorf sind seine nachgenannten
erstehelichen Kinder mitberufen:

1 . Georg Joses Deckclmaier ,
2/ Maria Josefa , geehclichte Joh .

Michael Diehold,
3. Karl Deckelmaier und
4 . Maria Elisabetha Deckelmaier .
Dieselben sollen sich vor mehreren

Jahren — die beiden Ersteren nach
Amerika , die beiden Letzteren nach
Frankreich begeben haben und ist ihr
gegenwärtiger Aufenthalt dahier unbe¬
kannt , sie oder ihre etwaigen Rechts¬
nachfolger werden hiermit zur Ber-
mögensaufnahme und zu den Erbthei-
lungsverhandlungen

mit Frist von drei Monaten
unter dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß im Falle ihres Nichterscheinens
die Erbschaft nur Denjenigen zugetheilt
werden würde , welchen solche zukäme ,
wenn sie , die Geladenen, zurZeitdes Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Wieslich , den 15 . Mai 1889 .
Großh . Gerichtsnotar :

Köllenberger .
Handelsregistereinträge.

W .112 . Nr . 7803 . Schwetzingen .
In das Gesellschaftsregister O .Z . 96
wurde eingetragen: Firma Kimling
L Trunk , offene Handelsgesellschaft
zum Betriebe einer Cigarrenfabrik mit
Hauptniederlage in Schwetzingen . Die
Gesellschafter sind Hermann Trunk und
Josef Kimling dahier, beide unverehelicht
und einzeln zur Zeichnung der Firma
berechtigt .

Schwetzingen , den 8 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
W . 138.3 . Nr . 20,708 . Heidelberg .

Der am 31 . Oktober 1862 zu Neuen¬
heim geborne , zuletzt daselbst wohnhafte
verheiratbete Chirurg Jakob Wirth
wird beschuldigt , als Ersatzreservist
erster Klasse ausgewandert zu fein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Donnerstag den 27. Juni 1889,
Vormittags 9Uhr ,

vor das Gr . SchöffengerichtHeidelberg
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uncntschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der

Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirks-Kommando zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Heidelberg , den 15 . Mai 1889 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
W . 189.3 . Nr . 6906 . Baden . Der

am 22 . Oktober 1864 in Daubensand
geborne , zuletzt in Baden wohnhafte
Wagner Jakob Frenk wird beschul¬
digt , als Ersatzreservist erster Klaffe
ausgcwandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen den 8 MO Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Dienstag den 25 . Juni 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtBaden
( im Rathhaus ) zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden . Baden , den 16 . Mai 1889 .

Lutz ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

W .128 . Emmendingen .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Vermessungs¬
werke und der Laaerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde an¬
beraumt ; für die Gemarkung :

Bötzingcn , Montag den 27 . ds .
Mts . , Vormittags 9 Uhr ;

Freiamt mit Thennenbach, Mon¬
tag den 3 . Juni l. I . , Vormit¬
tags 9 Uhr , in dem Rathhause zu
Freiamt ;

Ottoschwande« , Dienstag den 4.
Juni l . I . , Vormittags 9 Uhr ;

Eichstetten, Freitag den 14 . Juni
l . I . , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die m dem Verzeich¬
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthumund deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordcrt , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden, lieber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebcnen
Handrisse und Mcßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrl bei dem Fortführungs -
bcamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Emmendingen, den 9 . Mai 1889 .
Der Fortführungsbeamte :

Bezirksgeometer I . Fuhrmann .

Versteigerungvon Vrennholz
und Fichtenrinde.

W .237 . 1 . Die Großh . Bezirksforstei
Herrenwies versteigert mit Borgfrist

Mittwoch den SS . Mai 188S
im Gasthaus zu Herrenwies :

1 . Vormittags 10 Uhr : 629 Ster
buchen , 1386 Ster tannen Scheitholz,
109 Ster buchen , 842 Ster tannen
Rollenbolz, 2891 Ster Kohlholz:

2. Mittags 13 Uhr : Das zu 700
Ster geschätzte diesjährige Ergebniß an
Fichkengerbnnde.

Auszüge aus den Aufnahmslistcn
können von Waldhüter Müller in Her¬
renwies bezogen werden .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei .
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